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Botanische Exkursion – Sarnen       15. - 17. 5. 2003 
 
 
Thema: Flora und Vegetation der kollinen und montanen Stufe der Nordalpen, Spezial-Fokus: 
Hochmoore 
 
 
 
Alpnach – Sarnen                         15.5.2003 
 
Kolline Stufe: Definiert durch Quercus (Eiche) Vorkommen 
 
Acer campestre  (Feldahorn) 
Familie: Aceraceae 
� Kleinere Blätter 
� Stumpfe Spitzen und stumpfe Buchten 
Siehe auch Exkursion Katzensee 
 
Anthriscus silvestris  (Glänzender Kerbel)  
Familie: Apiaceae 
� 5-zählige Blüten in Dolden, unterständiger Frucktknoten, freie Krone, 2-tlg. Frucht 
� Blätter mehrfach gefiedert, fein 

(Familie gut an Blättern unterscheidbar, Rüebli [daucus carota] gehört auch in diese Familie) 
� Standort: Fromentalwiese 
 
Rumex optusifolius  (Sumpfblätteriger Ampfer) 
Familie: Polygonaceae 
� Besitzt Ochrea = Häutchen in der Blattscheide 
� Standort: Fettwiese 
 
Juglans regia  (Wallnussbaum) 
Familie: Juglandaceae 
� Stengelblätter unpaarig gefiedert 
� Männliche Kätzchen hängend; weibliche Kätzchen an Spitzen junger Triebe, daraus werden 

Nüsse 
 
Vicia sepium   (Zaunwicke) 
Familie: Fabaceae 
� Fabaceae sind einfach an Blättern zu unterscheiden: Vicia ist paarig gefiedert und mit 

endständigen Ranken 
 
Ajuga reptans  (Kriechender Günsel) 
Familie: Lamiaceae 
� Kriechende Ausläufer 
� Blüte: Fast keine Oberlippe 
 
Galium album  (Weisses Labkraut) 
Familie: Rubiaceae 
� Weisse, kleine Blüten 
� rechteckiger Stengel 
� quirlständige Blätter (lanzettlich, dünn) 
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Lonicera xylosteum  (Rotes Geissblatt) 
Familie: Caprifoliaceae 
� Blütenstiel 1-2 x so lang wie Krone 
� Strauch, verholzt 
� Verwachsene Krone, 5-zählige Blüte, unterständiger Fruchtknoten, rote Früchte 
� gegenständige Blätter (rundlich, nicht gezähnt) 
 
Viburnum lantana  (Wolliger Schneeball) 
Familie: Caprifoliaceae 
� fein gezähnte Blätter 
Siehe auch Exkursion Katzensee 
 
Viburnum opulus  (Gemeiner Schneeball) 
Familie: Caprifoliaceae 
� 3-lappige Blätter 
� Sterile vergrösserte Randblüten 
 
Quercus robur  (Stieleiche) 
Familie: Fagaceae 
� assymetrisch gelappte, unbehaarte Blätter, haben B2lattöhrchen" 
 
Cornus sanguinea  (roter Hartriegel) 
Familie: Cornaceae 
� Früchte dunkelblau 
� Blüten weiss in Schirmrispen 
� Beim Blattauseinanderreissen bleiben die Blatthälften durch die starken Blattnerven 

verbunden; bogenförmige Nervatur 
 
Fraxinus excelsior  (Esche) 
Familie: Oleaceae 
� Blätter unpaarig gefiedert, Teilblätter sitzend, d.h. ohne eigenen Stiel 
 
Fraxinus ornus  (Blumen-Esche) 
Familie: Oleaceae 
� Gestielte Teilblätter 
� Extrem seltene Eschenart 
 
Allium ursinum  (Bärlauch) 
Familie: Liliaceae 
� Monocotyledon 
Siehe auch Exkursion Katzensee 
 
Lamium motanum  (Berg-Goldnessel) 
Familie: Lamiaceae 
� Gelbe Blüten mit grosser helmförmiger Oberlippe 
� Quadratischer Stengel 
� Gegenständige Blätter 
 
Polygonatum multiflorum (Vielblütiges Salmonssiegel) 
Familie: Liliaceae 
� Monocotyledon 
� Blüten hängend, in Blattachseln zu zweit bis dritt 
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Mercurialis perennis (Ausdauerndes Bingelkraut) 
Familie: Euphorbiaceae 
� Quecksilberglanz auf Blattunterseite  

(darum heisst es „mercurialis“ [lat. mercurium = Quecksilber]) 
 
Aquilegia vulagris  (Akelei) 
Fam: Ranunculaceae 
� Honigblätter rund und mit Sporn (Nektar drin) 
� Pergionblätter lanzettlich 
� Honig- und Perigonblätter violett 
� Eselsbrücke: Aquilegia alias Christina Aguilera ;o) 
 
 
SCHLIERENRÜTI   AUENGEBIET 
 
Auengebiet von nationaler Bedeutung im Kanton Obwalden, Gemeinde Alpnach. 40% der in der 
Schweiz wachsenden Arten kommen in den Auen vor. 
Standort ist durch die Wasserdynamik definiert: 
� Schlamm (Nährstoffreich) 
� Extrem nass bzw. trocken 
� Überschwemmungen, Erosion, Geröll, etc. 

 
Vegetationsfreie Aue 
Im Bereich vom mittleren Wasserstand 
 
Gehölzfreie Aue 
Einjährige Arten, Kräuter, Gräser, Carex-Arten 
 
Weichholzaue 
� Arten: Salicaceae (Weiden), Populus (Pappeln), Alnus incana, Hippophaë rhamnoides, etc. 
� Wird selten überschwemmt 

 
Hartholzaue 
� nie überschwemmt 
� Acer-Arten, Fraxinus excelsior, Ulmus scabra 
� Fagus sylvatica kommt nicht vor! 

 
Speziell bei Auen: Es gibt keine Sukzession, sondern Zonierung, Abfolge von Standorten. 
 
Familie der Salicaceae (Weichholz; salix = Weide) 
 
� Salix caprea (Sal-Weide) 
Ovale Blättchen, unten blau-grünlich, an Spitze immer grün, weisslich behaart 
 
� Salix purpurea (Purpur-Weide)  
Junge Zweige rötlich, Blatt ganzrandig, kahl, lanzettlich, im vorderen 2/3 ganz fein gezähnt 
 
� Salix eleagnus (Lavendel-Weide) 
Blätter unten weiss filzig behaart, Blatt ledrig, Blattrand an Basis nach unten gebogen, 
lanzettliches Blatt 
 
� Salix alba  (Silber-Weide) 
Weisslicher Glanz auf den Blättern, ganz fein behaart, seidig, lanzettliche Blätter. 
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Carex - Die Zyperngeschichte 
 
A= Anhöhe, 2 Häuser (2-häusig) „da wachsen Lianen" = davalliana 
B= Beiz, Männer oben, Frauen unten, carex spicata; Spanier ass Piccata, bei Piccata gab es 
gelbe zylinderförmige Teigwaren dazu. man langte sich an Kopf und kratzte die Kurve (carex 
curvula). Dann kam Reiterin auf dem Hengst;(Frau oben, Mann unten),wollte auch essen, setzte 
sich dazu und der Wirt hat ihr „na tah" = carex echinata. 
C= Draussen kam Cross-Motorradfahrer; Tunte = Gesicht Frau, sonst Mann; im Beiwagen war 
Frau. Dann kam Verkehrsschild mit paar Flöhen darauf = carex parviflora. Crossfahrer fuhr an 
komischer Radar attrappe vorbei, die gestielt war =  carex attrata (gestielte Ähren). 
 
So gingen unsere beiden Helden an den Fluss; Das Einzige Fährschiff, das fuhr, hatte einen 
Kapitän, sonst waren alles Frauen auf dem Schiff. Beim 1.Dock stiegen zwei Männer zu mit 2 
hässlichen Narben; der eine hiess Horst (horstbildende carex elata) und war elitär, der andere war 
Ausläufer von beruf und ist aber nie gerade gelaufen (carex nigra). 
Ehefrauen: behaart, 3 Narben: 1. war Hirtin von Beruf, Infos aus Zeitung (carex hirta); 2. carex 
digitata, holte sich Infos digital. Hund war kleiner, sass daneben und hatte so viel Karies wie Lea 
(carex cariophyllea).  
Frauen mit Vollglatze und 3 Narben; Sylvia nickte locker zu (c. sylvatica); carex sempervirens 
immergrüne Füsse in fasrigen Sandalen, Flavia italienisch gelbe Hosen mit grossen Früchten: c. 
flava. Fussballfan mit rotbrauner Flagge: c. flacca. Frau hatte Panik und ass in Ecke Schoggi-
Pistacheglace: c. panicea. 
 
Gräser: Cyperaceae  
 
Vertreter: Carex. Haben keine Blütenhülle, nur Geschlechtsorgane die vom Hüllblatt umhüllt. 
Männchen: 3 Staubbeutel; Weibchen: 2-3 Narben umhüllt von Utriculus.  
 
A Carex davalliana (Davalls-Segge) 
� kommt in Sumpfgebieten und schlammigen Auen vor  
� 2-Häusig: Weibchen -> eher abstehende Ährenteile; Männchen  -> eher glatte Ähre, etwas 

kleiner 
 
B Carex echinata (Stern-Segge)  
� weibchen oben, männchen unten 
 
D Carex elata  (Hohe Segge) 
� Dreieckiger Stengel (wie bei allen Carexarten der Fall) 
� Horstbildend, häufig an Seen, bildet das Oberseggenried und Verlandungszonen 
 
F Carex flacca  (Schlaffe Segge). 
� 3 Narben, kahl 
� dunkelschwarzbraune Ähre, meistens 2-3 männliche Ähren an der Spitze, der Rest sind alles 

Weibchen 
� relativ grosses Grass, kommt an vielen Standorten vor 
 
F Carex panicea (Hirsenfrüchtige-Segge) 
� Schoggi = männliche; Pistache = weibliche Blütenstände 
� leicht nickend und mit lockere Früchte 
 
F Carex sylvatica (Waldsegge)  
� locker nickend bzw. hängend 
� ein endständiger männlicher Blütenstand, Rest weiblich 
� Pflanze durchwegs grün 
 
weitere Carex-Arten siehe Zyperngeschichte. 
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IM   WALD 
 
Vinca minor   (Kleines Immergrün) 
Familie: Apocynaceae 
� Breite linksgedrehte Blüten 
� Häufig in Buchenwäldern 
 
Paris quadrifolia  (Einbeere) 
Familie: Liliaceae 
� Monocotyledon 
� Parallel laufende Blattnerven, Blätter niemals gezähnt, aber lanzettlich 
� Ganze Pflanze grün 
� Die schwarze Beere ist giftig 
 
Fragaria vesca  (Walderdbeere) 
Familie: Rosaceae 
� Doppelter Kelch (5+5), gewölbter Blütenboden 
� äusserste Spitze vom Blatt ist zuvorderst (am längsten);  

Potentilla sterilis ist ein erdbeerenähnliches Fingerkraut, aber giftig und seitliche Blattspitzen 
sind am längsten 

 
Rubus idea   (Himbeere) 
      Æ extrem viele Unterarten (beide Rosaceae) 
Rubus fruticosus  (Brombeere) 
 
Cirsium sp.   (Distel) 
Familie: Tubiflorae 
Unbekannte Distelart. Ansonsten sind Distel an der Blütenbehaarung unterscheidbar 
 
Tilia platyphyllos  (Sommerlinde) 
Familie: Tiliaceae 
� Weisse Haarbüschel in Winkeln von jungen Zweigen 
� Blätter leicht durchscheinend 
 
Tilia cordata   (Winterlinde) 
Familie: Tiliaceae 
� Braune Haarbüschel und feste Blätter 
 
Heracleum mantegazzianum  (Mantegazzis Bärenklau) 
Familie: Apiaceae 
� Invasive Riesenbärenklauart (nicht Skriptisch) 
 
Heracleum sphondylium (Wiesen Bärenklau) 
Familie: Apiaceae 
� Haben wir nicht auf der Exkursion gesehen, müssen wir aber kennen 
 
Lotus corniculatus  (Hornklee) 
Familie: Fabaceae 
� 5-Teilblätter, zwei unten, drei am Stiel oben, gelbe Blüte 
 
Cephalanthera sp.  (Waldvöglein) 
Familie: Orchidaceae 
� weisse Orchidee (nicht Skriptisch) 
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Phragmites australis (Schilf) 
Familie: Poaceae 
� Standorte: Feuchtgebiete, wächst sogar im Wasser, bildet Schilfgürtel um Verlandungszone. 
 
Galium aparine  (Kletten-Labkraut) 
Familie: Rubiaceae 
� Relativ gross, bleibt an Kleidern hängen, hat Wiederhäckchen an Blättern  
� Standort: Waldränder, Hecken 
 
Silene flos-cuculi  (Kuckucksnelke) 
Familie: Cariophyllaceae 
� Verwachsener Kelch: Silenoideae 
� 5-zählige Blüte mit extrem ausgefransten rosa Kronblättern 
� längliche lanzettliche Blätter 
 
Myosotis arvensis  (Vergissmeinnicht) 
Familie: Boraginaceae 
� ist tubiflor 
 
 
 
Hochmoor Biosphärenreservat Entlebuch    16.05.2003 
 
Kernzone: Naturschutzgebiete, Moorbiotope, davon mindestens 8% sich selber überlassen  

     (Anforderung wäre min. 3%) 
 
Pflegezone: Extensive Nutzung, Moorlandschaften, Auenwald kleine Emme,  

        Bergmassiv Schattenflue, Jagdbanngebiet. Pflegezone umfasst 42% des Gebiets    
       (Anforderung wäre min.10%) 

 
Entwicklungsgebiet: Übriges Gebiet, macht 50% aus. Menschen sind integriert, es hat fliessende  

         Übergänge.  
 
Hochmoor müsste nach UNESCO Standarts mindestens eine Fläche von 200km2 umfassen, hier 
sind es aber sogar 390km2 ! 
 
Chrysosplenium alternifolium (Wechselblättriges Milzkraut) 
Familie: Saxifragaceae 
� Wechselständige, gestielte Blättchen  
� Krone fehlt, ist zurückgebildet und grün, winzig kleine gelbe Kelchblätter 
 
Petasites albus  (Weisse Pestwurz) 
Familie: Asteraceae 
� Schuppenförmige Stengelblätter 
� grundständige Blätter kommen erst nach der Blüte hervor 
� Röhrenblüten in Trauben 
 
Tussilago farfara  (Huflattich) 
Familie: Asteraceae 
� Einköpfig, Nierenförmige grundständige Blätter, kleine Stengelblättchen 
� Röhren und Zungenblüten gelb 
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Viola biflora   (zweiblütiges Veilchen) 
Familie: Violaceae 
� gelbe Blüten, meist zu zweit, wenn Blüte offen: normal befurchtet, wenn geschlossen: 

Selbstbefruchtend (=Kleistogam) 
� 5-teilige Krone, frei stehend, Fruchtknoten oberständig 
� Nierenförmige Blätter 
� Sporn am untersten Kronblatt (enthält Nektar) 
 
Ajuga pyramidalis  (Pyramidengünsel) 
Familie: Lamiaceae 
� 4-kantiger Stengel, bildet keine Ausläufer, grundständige Blattrosette 
� eher rötlicher, pyramidenförmiger Blütenstand 
� Säurezeiger 
 
Rumex acetosa  (Sauerampfer) 
Familie: Polygonaceae 
� Herzförmige, lange Blätter 
� Ochrea = kleines Zwischenhäutchen bei Stiel und Blatt 
 
Caltha palustris  (Sumpfdotterblume) 
Familie: Ranunculaceae 
� gelbe Blütenblätter mit Nektardrüse (Honigblätter) 
� niernfärmige Blätter 
 
Boden mit Nadelhölzer (Fichten) Bewuchs: 
Wasser sickert ca. 1 m in die Strauchschicht und fliesst dann ab. Der Boden ist sauer und schlecht 
verarbeitet, weil weil Bodenorganismen in solchem Milieu schlecht leben / arbeiten können. 
Deshalb hat es eine dicke, weisslich lehmige Streuschicht, die ideal für Nadelhölzer ist. 
Unterwuchs von Nadelhözern sind Zwergsträucher, häufig Ericaceae. 
 
Vaccinium vitis-idea (Preiselbeere) 
Familie: Ericaceae 
� ledrige Blätter mit braunen Punkten auf der Unterseite 
� Säurezeiger 
 
Vaccinium myrtillus  (Heidelbeere) 
Familie: Ericaceae 
� Sommergrüne Blätter, eckig und komisch verrenkt 
� 2 Hörner auf den Staubblättern 
� Säurezeiger 
 
Calluna vulagris  (Heidekraut) 
Familie: Ericaceae 
� Schuppenförmige Blätter 
� 4-teilige Blüten ( hell-rosarötlich) 
 
Blechnum spicant  (Rippenfarn) 
Familie: Polypodiaceae (aus Unterabteilung Pteridophyta) 
� Fiederteilige Blätter; sterile flach am Boden, fertile aufrecht 
� Standort: saure Böden 
Familien der Pteridophyten muss man nicht könnnen! 
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Primula elatior  (Schlüsselblume) 
Familie: Primulaceae 
� 5-zählige Blüte 
� hellgelbe Kelchblätter, bis weit nach oben verwachsene Krone, Kronzipfel flach ausgebreitet 
� Alternanzregel nicht erfüllt! (Staubblätter stehen vor den Kronblätern) 
 
Picea abies   (Rottanne = Fichte) 
Familie: Pinaceae 
� Gehört zu den Gymnospermae 
� Spitze Nadeln rund herum um den Ast 
� Zapfen nach unten hängend 
 
Pinus mugo   (Bergföhre) 
Familie: Pinaceae 
� Graue Rinde 
� 2 Nadeln im Schaft 
� Ungestielte Zapfen, aufrecht auf den Ästen sitzend 
� In Zentral-  und Westalpen aufrecht, im Osten niederhängende Äste 
 
Pinus cembra  (Arve) 
Familie: Pinaceae 
� 5 Nadeln pro Büschel 
� stumpf abgerundete Kronenspitze 
 
Viola rupestris  (Sand-Veilchen) 
Familie: Violaceae 
� Selten 
� Hat Sporn 
 
Primula farinosa  (Mehlprimel) 
Familie: Primulaceae 
� 5-zählige rosa Blüte, erfüllt Alternanzregel nicht 
� Unterseite von Blättern und Blattstiel mehlig bepudert 
� Standort: feuchte, kalkhaltige Böden 
 
Bartsia alpina   (Alpenbraunhelm) 
Familie: Scrophulariaceae 
� Rötliche Blätter (behaart) und Blüten 
� Halbschmarotzer: besitzt Chlorophyll, gewinnt aber auch Nährstoffe aus anderen Pflanzen 
 
Trollius europaeus  (Europäische Trollblume) 
Familie: Ranunculaceae 
� Gelbe Perigonblätter 
� Kleine, verstümmelte Honigblätter 
 
Pedicularis tuberosa (Knolliges Läusekraut) 
Familie: Scrophulariaceae 
� Gelbe Blüten mit breiter Unterlippe und hakenförmiger Ober- und Unterlippe 
� Fiederteilige Blätter 
� Halbschmarotzer 
 
Pedicularis verticillata (Sumpfquendel) 
Familie: Scrophulariaceae 
� Ähnlich wie P.tuberosa, aber rosarot 
� Eselsbrücke: „tuberosa braucht eine Tube Rosa damit es verticillata wird.“ 
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Pinguicula alpina  (Alpen-Fettblatt) 
Familie: Lentibulariaceae 
� Hängende weisse Blüten 
� Fleischige Blätter in Rosetten 
� Löst Insekten die auf die Blätter kommen durch Sekret auf. 
 
Aster pellidiastrum  (Alpenmasslieb) 
Familie: Asteraceae 
� Ähnlich wie Bellis perennis, aber wenn man das Pseudantium  aufmacht, hat es Pappus-

Borsten (feine weisse Härchen) dran 
� Asteraceaen sind an den Pappus-Borsten unterscheidbar 
 
Eriophorum angustifolium (Schmalblättrige Wollbinse) 
Familie: Cyperaceae 
� Mehrköpfig 
� Glatte Ährenstiele 
� Blattscheide nicht aufgeblasen 
� Säurezeiger 
 
Eriophorum latifolium (Breitblättrige Wollbinse) 
Familie: Cyperaceae 
� Mehrköpfig 
� Rau behaarte Ährenstiele 
� Aufgeblasene Blattscheide 
� Basenzeiger (Standort: Kalk) 
 
Gentiana verna  (Frühlings-Enzian) 
Familie: Gentianaceae 
� 5-zählige blaue Blüte 
� Standort: kalkhaltige Böden in den Bergen 
 
Equisetum hiemale  (Überwinternder Schachtelhalm) 
Familie: Marsiliaceae 
� Wintergrün 
� Fertile Sprosse gleich wie unverzweigte vegetative Sprosse 
� Keine Blätter vorhanden, nur Stengel 
� Riesenindividuum lebt unterirdisch und bildet Stiele nach oben 
� Standort: Bachnähe, feuchte Böden 
 
Polygala vulgaris  (gewöhnliche Kreuzblume) 
Familie: Polygalaceae 
� 3 kleine und 2 grosse Kelchblätter (gefärbt wie Kronblätter) 
� Kronblätter winzig und blau 
 
Listera ovata   (grosses Zweiblatt) 
Familie: Orchidaceae 
� Hat keinen Sporn 
� Hat zwei grosse grüne Blätter 
 
Ranunculus aconitifolius (Eisenhutblättriger Hahnenfuss) 
Familie: Ranunculaceae 
� Radiär geteilte blüten 
� Weisse Kronblätter, rötlich-grüne Kelchblätter 
� Sehr selten 
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Entwicklung einer Moorlandschaft 
Hochmoor entsteht aus Flachmoor bei viel Niederschlag und gleichmässiger Temperatur 
(subalpine Stufe ideal). Torfmoose (Sphagnum) wachsen schnell während sie unten absterben. 
Somit geht der Kontakt zum Grundwasser verloren und der Boden wird sehr sauer, weil nur vom 
Regen gespiesen. Ausserdem ist ein Hochmoor Nährstoffarm (wegen Auswaschung) und 
Artenarm (nur ca. 12 Torfmoose und weitere 30 Arten). 
Hochmoor hat kein Kontakt zum Grundwasser mehr, Flachmoor hat noch Grundwasserkontakt 
und entsteht aus einem verlandenden See. In der Stufe zwischen Flach- und Hochmoor (dem sog. 
Übergangsmoor) hat es Schwingrasen mit einem kleinen See in der Mitte der langsam 
überwuchert und verlandet (sog. Blänke). 
Hochmoore sind Baumlos, es wachsen höchstens vereinzelte Nadelgehölze bzw. Birken. 
Das Bachwasser im Moor ist natürlicherweise braun, ölig und schaumig. Dies ist wegen dem 
Humin. 
Torf ist ein schlechter Brennstoff, wurde früher trotzdem häufig gebraucht, da es billig war. 
Moorboden ist durch unzersetzes Sphagnum dunkelbraun. Ab 5cm. Sphagnum-Dicke wird es als 
Hochmoor bezeichnet. Durch Sphagnum anlagerung wächst es ca. 1mm pro Jahr. 
Da Sphagnum das 30-fache ihres Gewichts im Gewebe und zwischen den Pflanzenteilen 
speichern kann, ist das Moor so nass. 
 
Sphagnum rubellum (rötliches Torfmoos) 
 
Drosera rotundifolia  (Rundblättriger Sonnentau) 
Familie: Droseraceae 
� Sehr kleine, insektenfressende Pflanze 
 
Eriophorum vaginatum (Scheidige Wollbinse) 
Familie: Cyperaceae 
� Einköpfig 
� Keine Ausläufer bildend 
� Aufgeblasene Scheiden 
� Standort: saure Böden 
 
Eriophorum scheuchzeri (Scheuchzers Wollbinse) 
Familie: Cyperaceae 
� Bildet Ausläufer für asexuelle Fortpflanzung 
� Standort: kalkhaltige Böden 
 
Trichophorum caespitosum (Rasige Haarbinse) 
Familie: Cyperaceae 
� Wächst in Büscheln 
� Kleine Ährchen an der Spitze 
� Einhäusig 
 
Carex nigra   (Braune Segge) 
Familie: Poaceae 
� Dunkelbraune / schwarze Ähre 
� Bildet Ausläufer 
� Kommit in Gruppen an sumpfigen Stellen vor 
 
Andromeda polifolia (Andromeda) 
Familie: Ericaceae 
� Kugelige weisse Blüten, schmale Blätter 
� Standort: Hochmoore 
� Sehr selten 
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Botrychium lunaria  (Mondraute) 
Familie: Ophioglossaceae 
� Bildet nur ein Blatt aus 
� Sehr selten 
 
 
 
Stalden – Giswil, See        17.05.2003 
 
Von der montanen zur kollinen Stufe. 
 
Poaceae : 
� Runde Stengel 
� Nodien und Internodien (Verdickungen am Stengel mit gespeicherten Nährstoffen) 
 

� Habitusgräser: charakteristisches Äusseres, leicht bestimmbar 
� Rispengräser: sehen alle gleich aus, schwer bestimmbar 
 
Anthoxanthum odoratum (Wohlriechendes Geruchgras) 
� Spindelförmiger Rispenstand 
� Wurzel schmeckt nach Cumarin 
 
Lolium perenne  (Englisches Raygras) 
� Enganliegende unbegrannte (unbehaarte) Ährchen mit der Schmalseite gegen den Stengel 

gedreht 
� Standort: Fromentalwiese 
� Eselsbrücke: glattrasierter Engländer 
 
Lolium multiflorum  (Italienisches Raygras) 
� Begrannte (behaarte Ährchen) 
� Standort: Fromentalwiese 
� Eselsbrücke: unrasierter Italiener 
 
Dactylis glomerata  (Knäuelgras) 
� Knäuelhaft zusammengezogene Ährchen 
 
Alopecurus pratensis (Wiesen-Fuchsschwanz) 
� Stark behaarte, zylindrisch röhrenförmige Ährchen 
 
Holcus lanatus  (Wolliges Honiggras) 
� Jung: relativ grün / alt: rötlich 
� Weich behaart 
 
Poa annua   (Einjähriges Rispengras) 
� Kleine waagrechte Ährchen ohne Granne 
� Kleiner als 30cm 
 
Poa trivialis   (Gewöhnliches Rispengras) 
� Spitzes Blatthäutchen 
 
Poa pratensis  (Wiesen-Rispengras) 
� Stumpfes Blatthäutchen 
 
Arrhenatherum elatius (Französisches Raygras, Fromental) 
� Eine lange Granne 
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Helictotrichon pubescens (Flaum-Wiesenhafer) 
� 2-4 lange Grannen 
 
Bromus hordeaceus (Weiche Trespe) 
� Zusammengezogener Blütenstand (dicke Ährchen) 
 
Hilfe Diese Vielen Gräser = Hüllspelze Deckspelze Vorspelze Geschlechtsorgane 
 
Wenn Grannen vorhanden, dann Deckspelze 
 
 
Chaerophyllum villarsii  (Villars Kerbel) 
Familie: Apiaceae 
� Kronblätter haben Härchen (im Gegensatz zu dem ähnlichen Anthriscus silvestris, das keine 

Härchen hat!) 
 
Polygonum bistorta   (Wiesen-Knöterich) 
Familie: Polygonaceae 
� Zylindrischer Blütenstand mit rosa Blüten; Griffel und Staubbeutel weit aus den Blüten ragend 
� Gegenständige Blätter mit Ochrea 
� Standort: Fettwiese 
 
Geranium pyrenaicum  (Pyrenäen-Storchenschnabel) 
Familie: Geraniaceae 
� Rundliche, gezähnte Stengelblätter 
� 5-zählige lila-rosa Blüten erfüllen die Alternanzregel (8ung! Anwachsstelle vom Staubblatt 

beachten) 
 
Lysimachia nemorum   (Wald-Gilbweiderich) 
Familie: Primulaceae 
 
Juncaceae : 
� runde Stengel ohne Nodien oder Internodien 
 
Juncus effusus   (Flatter-Binse) 
� Unbehaart 
� Diffuses Mark (wie weisser Schaumgummi) 
 
Juncus inflexus   (Blaugrüne Binse) 
� Hochblatt 
� Gekammertes Mark 
 
 
Sorbus aucuparia   (Vogelbeerbaum) 
Familie: Rosaceae 
� Laubbaum der am höchsten (Standort) vorkommt 
� Unpaarig gefiederte gezähnte Blätter 
 
Pteridium aquilium   (Adlerfarn) 
Familie: Polypodiaceae  
� Junge Blätter sind oben immer eingerollt und entrollen sich dann wenn sie wachsen 
� Blätter kommen aus den Seiten der Stengel raus 
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Athyrium filix-femina   (Frauenfarn) 
Familie: Polypodiaceae  
� 3-mal gefiedertes Blatt (Eselsbrücke: Frauen sind feiner --> feiner geteiltes Blatt) 
� 2 Leitbündel im Stengel (Eselsbrücke: 2 Strapsen) 
 
Dryopteris filix-mas   (Wurmfarn) 
Familie: Polypodiaceae 
� Blatt 2-mal gefiedert und fiederteilig 
 
Frangula alnus   (Faulbaum; Pulverholz) 
Familie: Ramnaceae 
� Verwachsener Kelch, Alternanzregel nicht erfüllt 
� Rinde verwendet zur Herstellung von Schiess- und Scheisspulver (Abführmittel) 
 
Ilex aquifolium    (Stechpalme) 
Familie: Aquifoliaceae 
� 2-häusig 
� dornig gezähnte ledrige Blätter 
� weisse Blüten und rote Beeren 
� kommt natürlicherweise nicht hier vor 
 
Salix Caprea    (Sal-Weide) 
Familie: Salicaceae 
� Kommt im Wald vor (nicht in den Auen) 
� Ovale Blätter mit weisslich behaarter Blattunterseite 
 
Corylus avellana   (Haselstrauch) 
Familie: Betulaceae 
 
Sambuccus nigra   (Schwarzholunder) 
Familie: Caprifoliaceae 
� Weisses Mark, schwarze Beere 
 
Sambuccus racemosa  (Rotholunder) 
Familie: Caprifoliaceae 
� Gelbes Mark, rote Beere 
 
Eupatorium cannabinum  (Gewöhnlicher Wasserdost) 
Familie: Asteraceae 
 
Veronica chamaedrys  (Gamander Ehrenpreis) 
Familie: Scrophulariaceae 
� 2-Zeilige behaarung am Stengel (Eselsbrücke: Punk-Veronica) 
� gezähnte Blätter 
� Blüten kommen in Trauben aus den Blattachseln 
 
Myosotis arvensis   (Acker-Vergissmeinnicht) 
Familie: Boraginaceae 
� Kleines blaues Blümchen 
 
Equisetum telmateia   (Riesen-Schachtelhalm) 
Famile: Equisetaceae 
� Sterile Triebe grün, fertile Triebe braun 
� Unterirdisches Geflecht vom Riesenindividuum mit oberirdischen Ausläufern 
� Standort: feucht 
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Hieracium murorum   (Mauer-Habichtskraut) 
Familie: Asteraceae 
� Liguliflor (Zungenblüten) 
� Hat Borsten 
 
Scabiosa columbaria   (Gewöhnliche Skabiose) 
Familie: Dipsacaceae 
� 5 Kronzipfel 
 
Knautia arvensis   (Acker-Witwenblume) 
Familie: Dipsacaceae 
� 4 Kronzipfel 
 
Rhinantus alectorolophus  (zottiger Klappertopf) 
Familie: Scrophulariaceae 
� Eselsbrücke: Rhinozeros-Elefant im elektrischen Rollstuhl 
 
Silene vulgaris   (gewöhnliches Leimkraut) 
Familie: Cariophyllaceae 
� Silenoideae: verwachsener Kelch 
� Eselsbrücke: Klöpfliblume 
 
Plantago media   (mittlerer Wegerich) 
Famile: Plantaginaceae 
� Grundständige Blattrosette, ähnlich wie bei polygonum bistorta 
� Rosa-weisser Blütenstand, Blüten gehen von unten nach oben auf 
� Standort: Magerwiese 
 
Trifolium pratense   (Rotklee) 
Familie: Leguminosae 
� 3-teilige Blätter 
� rosa Blüten 
 
Trifolium repens   (Weissklee) 
Familie: Leguminosae 
� 3-teilige Blätter 
� weisse Blüten 
 
Lotus corniculatus   (Hornklee) 
Familie: Leguminosae 
 
Vicia sepium    (Zaun-Wicke) 
Familie: Fabaceae 
� Paarig gefiederte Blätter mit endständigen Ranken 
 
Trisetum flavescens   (Goldhafer) 
Familie: Poaceae 
� Jede Blüte begrannt, 3 Spitzen 
 
 
BACH   SCHUTTKEGEL 
Hat steilere Ufer als die Aue.  
Zonierung: Vegetationsfrei – Gehölzfrei – Weichholz – Hartholz  
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Neocyanidus avis   (Volgenestwurz) 
Familie: Orchidaceae 
� C-Heterotropher Parasit ohne Chlorophyll 
 
Clematis vitalba   (Gewöhnliche Waldrebe) 
Familie: Ranunculaceae 
� Griffel nach der Blüte weiterwachsend 
� Kletterpflanze (Lianenblattpflanze) 
 
Carex pendula   (Hängende Segge) 
Familie: Cyperaceae 
 
Linaria alpina   (Alpen-Leinkraut) 
Familie: Scrophulariaceae 
 
Geranium purpureum  (Purpur-Storchschnabel) 
Familie: Geraniaceae 
 
Geranium robertianum  (Gewöhnlicher Storchschnabel) 
Familie: Geraniaceae 
 
Rhaponticum scariosum  (Bergscharte) 
Familie: Asteraceae 
Riesige (über 1m) Tubuliflore Distelart mit pink-lila Blüte  
Eselsbrücke: Keule! 


